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Wann haben Sie Ihre Laborräume er-
öffnet? 
Das war 2004. Da es sich um ein reines
Praxislabor handelt, wurde es zur gleichen
Zeit wie die Praxis eröffnet. Als Laborlei-
ter hatte ich damals freie Hand bei der Ge-
staltung des Labors und konnte es wei-
testgehend nach eigenen Vorstellungen
und Wünschen gestalten. Voraussetzung
war, dass es dem Stil der Praxis entsprach. 

Was können Sie Ihren Patienten durch die
Zusammenarbeit bieten?
Einer der Vorteile unserer Zusammenar-
beit ist der direkte Patientenkontakt, der
es den Patienten ermöglicht, seine Wün-
sche und Vorstellungen seines zukünfti-
gen Zahnersatzes persönlich mit dem je-
weiligen Techniker zu besprechen. Der
Zahntechniker kann bei allen wichtigen
Terminen, wie z. B. kosmetische Einpro-
ben, anwesend sein. 

Nicht viele Dentallabore legen ihren
Schwerpunkt auf die Laboreinrichtung.
Das liegt sicher daran, dass die meisten
gewerblichen Dentallaboratorien keinen
direkten Patientenkontakt haben und
somit möglicherweise ihren Schwer-
punkt auf die Funktionalität der Einrich-
tung legen und nicht, wie in unserem Fall,
auf das gesamte Erscheinungsbild.

Steht hinter Ihrer Laboreinrichtung ein
Architekt?
Nein. Die Gestaltung des Raumes, des

großen Arbeitstisches sowie des Kera-
miktisches sind Eigenentwürfe. 

Mit welchen Einrichtungsanbietern ha-
ben Sie zusammengearbeitet?
Der große Arbeitstisch, der Keramiktisch
und auch der große Vorratsschrank wur-
den nach meinen Zeichnungen von ei-
nem Schreiner angefertigt. Rollcontai-
ner und die anderen Schranksysteme 
sowie die Büroeinrichtung ist von USM
Haller. Der Funktionsraum (Gips- und
Gussraum) ist von der Fa. KaVo ausge-
stattet. 

Hat sich in Ihrem Arbeitsalltag und in den
Arbeitsabläufen etwas verändert?
Durch die klaren Linien und freien Ober-
flächen sind die Mitarbeiter motiviert,
ihre Arbeitsplätze übersichtlich und or-
dentlich zu halten. Da die Arbeitswege
zwischen Praxis und Labor kurz sind,
bringt uns dies eine erhebliche Zeiter-
sparnis.

Wie sehen die typischen Reaktionen aus?
Die meisten Patienten und Kollegen sind
doch positiv überrascht und loben das
angenehme Ambiente. 

Können Sie Ihren Kollegen Tipps und An-
regungen zum Thema Laborausstattung
und -einrichtung geben?
Man soll ruhig die eigenen Vorstellungen
verwirklichen und sich nicht auf die her-
kömmlichen Laboreinrichter festlegen.
Mit einem guten Schreiner und Dental-

depots lässt sich so manch schöne Idee
perfekt umsetzen. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Die eigenen Ideen 
verwirklichen
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